
zialuntersuchungen auf den hier angesprochenen eDileifen mıt uch en

Ansatzen bedart.
Friedrich ılhelm aıl

Hans Jurgen Brandt/Karl engst, I):ıe Bischofe N Erzbischofe DO'  S aderborn,
Bonifatius-Verlag, aderborn 1984, Großformat, 389 Seliten

65 1SCHNOIe bzw Erzbischofe werden 1ın diesem uch außerlich vorzuglich
gelungenen and ın Wort und ild vorgestellt und 1ın den Rahmen der istumsge-
schıchte gestellt. Wer dıe Kurzbiographien der Bischofe ın den verschiedenen
usgaben des Realschematiısmus des Erzbistums aderborn ansıeht, WIrd den
OTfiISCNHNTIN! hın ZU)  — umfassenderen und kritischen urdigung der Oberhirten,
ihres Lebens und ihrer Leistungen eutlic erkennen. Ebenso offensichtliec. ist
das Bemuhen eın objektives Tie

Der systematische ufbau der Einzelbiographien und dıe jeweils mitangegebe-
1e  - gedruckten @Quellen machen die Tbeı1it als wissenschaftliıches Nachschlage-
werk wertvoll Wohltuend WIT. der eTrzliCl. auf wissenschaftliches ‚„„Neu-
deutsch‘‘ Was dıe Tbeıt uch fur den -eDTrauC. ın Kirchengemeinden Uun! kıirchli-
hen Arbeitskreisen geeignet MaC Hervorgehoben werden MU. die sehr reiche
und technisch gelungene Illustrierung. Offensichtlich wird 1n der Darstellung
urchweg der letzte an der wissenschaftliıchen Forschung erreicht. Manche
Eınzelheiten durften hiler erstmalıg VOor:  en eın. Im Lebensabriß des 1SCNOIS
onrad artın WIrd allerdings bel der Bemerkung uber seine ‚„„‚bischoflichen
Schreiben die 1 Glauben getrennten rısten  .. eıner eLIwas diıfferenzlerteren
Beurteijung VO  - egrundung un! Verfahren edurfen, während die Okumenl-
schen Ansatze und Erfolge Lorenz Jagers deutlicher dargeste ind Dankens-
wert Siınd dıie 1m nhang mitgeteilten Listen der Weihbischofe, Generalvikare un:!
1zlale, w1e dıe ausführlichen Namen- und Ortsregister. Im anzen 1nNne fuüur die
Geschichte des Biıstums und seiner Gemeinden wichtige und zukunftig unent-
behrliche Tbeıt, deren elıngen InNna den Verfassern un! dem Verlag gernNn
Dank Sa

Friedrich iılhelm au.

NN Hanschmidt (Hrsg.), 500 TePfarrkırche Johannes antısta Rıetberg
AÄAus Geschichte und egenwa: VO 1I5C. un! Gemeinde, jetberg

1983, 270 Seıten.

Das Jubilaum der Pfarrkirche 1ın jetberg War Anlal} ZUI Herausgabe dieses
erkes, das 1m en VO Einzeldarstellungen Vergangenheıt un! Gegenwart
der Gemeinde arbıeie

Die Kırchengeschichte wIird entfaltet ın Beıitragen, dıe uüuber Riıetberger KIr-
chengeschichte, dıe Dbau- und kunstgeschichtliche Entwiıcklung des Gotteshauses,
cdie Entstehung der Filialgemeinde Boke, dıie ortliıchen Bruderschaften, Odalıta-
ten und ereine bıs hın ZUTr Schuützenbruderschaft, dıe Begrabnisstatten und
-gebrauche, das Tuhere Kirchensitzrec. die dreı ortlıchen Ordensniederlassun-
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gen, die Caritas. und kıirchliche Vereıinstaätigkeıit informatıv un! quellenmäßig
erarbeıtet erichten In eigenen Aufsatzen WwIrd die Entwicklung ın der Nach-
kriıegszeıt vorgelegt. Wenn uch bel der N1ıC. kleinen nzahl der Verfasser
unterschiedlich durchgeführt, ist doch das Trgebnıs insgesamt abgerundet un!:
erfreulich einheıtlıch In ahnlıchen TDelten kaum anzutre{fen, SINd dıe Darstel-
lungen der ortlichen Besonderheiten des Kırchenpatronats des Grafschaftsbesit-
ers enge, ine beıspielhafte Studıie uüber Ortlıche Kirchenlieder un: ırchlıches
Tauchtum VO. einer sachkundigen Spezlalıstin erarbeıtet un! fuüur ymnologen
un Volkstumsforscher bemerkenswert. allerdings das miıtgeteilte 1ed „Es
ruht dieanelt‘‘ Auseinandersetzungen nach der Reformationszeıit wlderspile-
gelt, wıe dıe Verfasserin annımmt, erscheınt Taglıch. Der ext enthalt deutliche
Wesensmerkmale der Aufklarung un! Omantı Der Bau- un! Kunstgeschichte
der Riıetberger ırche wurde mıit ec eın breiter Raum zugeteilt,
Bıldmaterl1a. ist N1ıC. gespart.

Den Mittelpunkt des erkes bildet 1iıne stra{ffe, systematische un! klare, el
die Quellen T1U1SC. benutzende Tbeıt VO. Tol. Dr Wın Hanschmidt uüuber die
Geschichte der Pfarreı VO  } den nfangen DI1Is ZU nde der graflichen Zeıt, aufdıe
besonders hinzuwelsen ist. ZuUur lutherıschen eformation 1ın der Gra{fschaft
Jjetberg WITd SaC  1C und undıier ellung e  mMmMen, wıe auch dıe nN1ıC.
gerade uübersturzte UuC. ZU. en Glauben In ihren Eiınzelschritten elegt
WITd. Die lutherischer eıt eingefuhrte Kıiırchenordnung und ihre Auswirkun-
gen wurden In die Darstellung einbezogen.

Das In seinem außeren Erscheinungsbil: und nach seinem Inhalt gleicherweise
gelungene uch kann ZU Vorbild cdienen.

Friedrich Wılhelm Aau.

Westfalische Lebensbıulder, Im Auftrage der Hıstorischen Kommı1ıssion fuüur Westfa-
len herausgegeben VO. Robert Stupperich, and (Veroffentlichungen der
Hıstoriıschen KoOommıssion fur Westfalen X VII A 9 Aschendorffsche Verlagsbuch-
andlung, Munster 1985, un! 259 Seiten, ar

Eıinige Te nach dem Erscheinen des Bandes A der bedeutenden westiallı-
schen Frauen gewldme WAarl, hat Robert Stupperich (Munster) 1U den and X11
der el ‚„ Westfalische Lebensbilder  66 herausgebracht: eın beachtliches Werk,
das WIC.  1g  . Erganzungen der westfalıschen l1ogTraphischen Laıteratur bietet.

Der Neue and um: die Biographien VO  w} ehn ehr unterschiedlichen
Mannern. Als nutzliche Arbeitshilfe enthalt uüberdies eın ausführliches Na-
mensregıster, das VO Anna-  erese Grabkowsky (Munster) zusammengestellt
worden ist.

dolar umkeller OSA (Wurzburg) stellt den Lebensweg eines selner mittelal-
terlıchen Ordensbrüder dar, namlich den des Johannes VO.  - Dorsten (+1481). UurcC
diesen Mann, der 99 den großen Gelistesmaäannern un! Predigern Deutschlands

Ausgang des ıttelalters‘‘ zahlte, ist Dorsten weiıt uüuber Westfalen hinaus

Eıne zusammenfassende Besprechung der 1n den Jahren 1957 bis 1979 erschlıenenen
an VI DIS folgt der nachsten Ausgabe dieses ahrbuchs
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